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DMK-Jahrestagung mit Gastredner Andreas Möller 
Bonn (DMK) – Tag für Tag suggeriert die Werbung den Verbrauchern ein idyllisches Bild der Landwirtschaft. Tatsächlich ist der Alltag auf den Höfen ein ganz anderer. Andreas Möller bewegt sich in seinem neuen Buch „Zwischen Bullerbü und Tierfabrik“ zwischen den beiden Welten. „Ich glaube, es ist Zeit für einen dritten Weg zwischen Hardcore-Landwirtschaft und Bullerbü-Idylle“, sagt der Autor. Auf der Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) wird Andreas Möller seine Sicht erläutern. 
Der Buchautor referiert als Gastredner bei der Jahrestagung in Mannheim am 19./20. November 2018 im Dorint Kongresshotel. Das DMK lädt darüber hinaus zu verschiedenen internen und öffentlichen Sitzungen und Veranstaltungen ein und verleiht außerdem den DMK-Förderpreis für herausragende Arbeiten an Nachwuchswissenschaftler.
(867 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), DMK-Jahrestagung, Andreas Möller


Sortenspiegel gedruckt und online
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) präsentiert mit dem DMK-Sortenspiegel ein wichtiges Hilfsmittel bei der Suche nach der richtigen Maissorte. Die Abonnenten der Zeitschrift „mais“ erhalten den Sortenspiegel als Einhefter. Alle anderen Interessenten können ihn über die Internetseite des DMK unter Service, Medien/Produktbestellung ordern. Natürlich bietet das DMK als Service für die Nutzer auch eine Online-Version an. 
Die neueste Ausgabe des Sortenspiegels beschreibt mehrere hundert Maissorten. Angefangen von der Reifegruppe über die Nutzungsrichtung bis zu Ertrags- und Qualitätsparametern umfasst der Sortenspiegel vielfältige Informationen zu jeder Sorte. 
(711 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), Maissorten, Sortenspiegel


DMK-Praktikertag: Tipps im Kampf gegen den Maiszünsler 
Bonn (DMK) – Das Mulchen von Maisstoppeln ist zwingend erforderlich, um Schaderreger wie den Maiszünsler oder die Fusarium-Pilze zu bekämpfen. Beim Praktikertag am 11. Oktober im schleswig-holsteinischen Bovenau gaben das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK), die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein und die Gesellschaft für konservierende Bodenbearbeitung (GKB) in einer Kombination von Vorträgen und technischer Demonstration im Feld Tipps und Hinweise, wie die Landwirte den Problemen effektiv entgegentreten können.
In vielen Regionen Deutschlands hat sich der Maiszünsler bereits im Mais etabliert. In Schleswig-Holstein richtet der Falter noch keine sichtbaren Schäden an, dennoch sollten sich Landwirte mit dem Thema auseinandersetzen und Maßnahmen treffen, um es dem Maiszünsler so schwer wie möglich zu machen. Nur so kann eine flächendeckende Ausbreitung verhindert werden. Insbesondere die ausreichende Zerkleinerung von Maisstoppeln und Ernteresten stellt ein effektives Werkzeug dar. Zusätzlich wird die Gefahr einer Infektion des nachfolgenden Weizens mit Fusarium verringert. Hierzu lieferte die Tagung „Stoppelbearbeitung nach Silomais“ in Bovenau nützliche Hinweise. Schwerpunkt der Veranstaltung war eine Maschinenvorführung auf den Flächen des Himbeerhofs Gut Steinwehr. Eingeleitet wurde die Tagung von drei Vorträgen, die das Auditorium auf die Maschinenvorführung einstimmen sollten. 
Insgesamt zeigten alle Maschinen ein gutes Arbeitsergebnis. Vor dem Hintergrund, dass eine zügige Rotte erreicht werden soll, beziehungsweise möglichst keine Erntereste auf dem Boden liegen sollen, um eine Infektion des nachfolgenden Weizens mit Fusarium zu vermeiden, muss das gesamte System betrachtet werden. Während aktive Geräte eine vollständige Zerkleinerung der Maisstoppeln gewährleisten und damit beim pfluglosen Anbau sehr gut eingesetzt werden können, muss bei passiven Geräten die Maisstoppel durch die anschließende Bodenbearbeitung gründlich in den Boden eingearbeitet werden. Geräte, die neben der Stoppelbearbeitung auch eine Bodenbearbeitung durchführen, arbeiten im Bereich der Stoppelzerkleinerung nicht immer zuverlässig. Hier kann eine vorherige Bearbeitung oder eine gute Saatbettbereitung notwendig werden. Um dem Maiszünsler eine Ausbreitung schwer zu machen, müssen alle Stängel soweit angeschlagen sein, dass der Lebensraum der überwinternden Larven zerstört wird. Dieses haben alle eingesetzten Maschinen weitestgehend erreicht.
(2.517 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), DMK-Praktikertag, Maiszünsler, Fusarium, Stoppelbearbeitung 



Neue DMK-Information: Maisfakten – Dialog statt Vorurteil 
Bonn (DMK) – „Maisfakten – Dialog statt Vorurteil“ liefert Antworten. Antworten und Wissenswertes auf Fragen rund um den Mais und seinen Anbau. Das neue Faltblatt des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) unterstützt Landwirte und landwirtschaftliche Organisationen in ihrer Öffentlichkeitsarbeit. Außerdem dient es als Ergänzung zum Internetauftritt Maisfakten.de. 
Das Leporello greift auf 14 Seiten wesentliche Fragen zum Maisanbau auf und liefert kurz und leicht verständlich, mit Bildern untermalt, die Antworten dazu. Dabei geht es um den Unterschied zwischen Silo- und Körnermais, die Biodiversität, den Pflanzenschutz, den Wasserverbrauch, Humusvorräte, Biogas und den Mais als Industrierohstoff. Zusätzlich zu den Antworten gibt es auf jeder Seite weitergehende, interessante Informationen.
„Maisfakten – Dialog statt Vorurteil“ kann über den Internetauftritt maiskomitee.de unter Service, Medien/Produktbestellung in kleinen Mengen kostenfrei bestellt werden. 
(1.022 Zeichen) 
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), Maisfakten, Öffentlichkeitsarbeit
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